
Verstopfte Rohre mclchen Abwassersystem zu schaffen 
Nachgehakt: Abwasser-Zweckverband in Eisenberg bittet die Bürger, nichts außer regulärem Toilettenpapier in die �los zu werfen 

Von Angelika Munteanu 

Eisenberg. Wahrend die einen Klo
papier gehamstert haben, sind an
dere leer ausgegangen - und greifen 
nun zu Alternativen. Die Folge: ver
stopfe Klos und Abwasserleitungen.· 

,Wrr haben ständig mit Pumpen
verstopfungen beziehungsweise 
Rohrverstopfungen zu kämpfen 
und wollen auf Grund der Knapp
heit an Toilettenpapier nochmals 

verstärkt auf die Probleme hinwei
sen", sagt die Geschäftsleiterin des 
Zweckverbandes 'llinkwasserver
sorgung und· Abwasserbeseitigung 
Eisenberg (ZWE). In der heutigen 
Situation müsse der ZWE nicht 
noch auf Grund verstärkter Ver
stopfungen zusätzlich Personal und 
Material einsetzen, wenn dies ver
meidbar ist, so Ute Böhm. Im weit
verzweigten Abwassernetz des 
ZWE gebe es Pumpen, die durch 

feste Stoffe beschädigt werden und 
aufwändig repariert und gereinigt 
werden müssten. 

Abgestandenes Trinkwasser aus 
ungenutzten Hähnen ablaufen lassen 
„Taschentücher, Küchenpapier und 
auch feuchtes Toilettenpapier gehö
ren nicht ins Abwasser, da sie reiß
fester als übliches Toilettenpapier 
sind. Landen sie jedoch in der Toi
lette, können diese die Rohre, Kanä-

le und Pumpen verstopfen, und es 
kann im schlimmsten Fall zu Ausfäl
len iII1: gesamten System kommen", 
erklärt Böhm. 

Zudem weist der ZWE darauf 
hin, dass es wegen der vorüqerge
henden Schließung vieler Einrich
tungen wegen der Corona-Pande
mie und der damit verbundenen ge
ringeren oder komplett eingestell
ten Entnahme v9n 'llinkwasser zur 
Stagnation in den Anlagen kom-

men kann. Bei längerer Stagnation 
kann dadurch die 'llinkwasserqua
lität beeinträchtigt werden. Deshalb 
solle man das 'llinkwasser in regel
mäßigen Zeitabständen ablaufen 
lassen, bis es merklich kühler wird, 
um tatsächlich frisches 'Ilinkwasser 
zu erhalten, empfiehlt der ZWE. In 
Schulen und Kindertagesstätten sei 
darauf zu achten, das 'llinkwasser 
aus sämtlichen Wasserentnahme- , 
stellen ablaufen zu lassen. 


